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Startschuss für Bauabschnitt 2 im LKH Knittelfeld
Der 1902 in Betrieb genommene Trakt des Knittelfelder Landeskrankenhauses ist, wie man vermuten kann, in die Jahre gekommen. Zwar ist immer wieder saniert und zugebaut worden, jedoch bedarf der Altbau mittlerweile einer vollkommenen Runderneuerung. Dies soll nun in zwei Bauabschnitten geschehen. Für BA2 West, der bereits voll im Gange ist, gab es am Donnerstag vergangener Woche den feierlichen Spatenstich.
„Wir sind ja eigentlich mit dem Geld nicht so sehr verbunden, wir Ärzte wissen, es ist genug, ja sogar viel zuviel davon da und daher sagen wir, wir bauen und fordern für unsere Patienten alles was notwendig ist", eröffnete Primär Heinz Stadler humorvoll die Festveranstaltung. Die Ambulanz und die Palliativstation sollte bereits seit einigen Jahren fertig gestellt sein. „Das Geld ist dann letztendlich doch zwischendurch knapp geworden und so wurde eben eine Verzögerung des Vorhabens unumgänglich", so Stadler weiter.
Sind allerdings alle geplanten Bauvorhaben, inklusive der Generalsanierung des Osttraktes, erst einmal abgeschlossen, wird Knittelfeld über eine beispielgebende bauliche Infrastruktur verfügen.
Ernst Fartek, KAGes Finanzvorstand, berichtete in seiner Festrede über den Bauverlauf und stellte die Bereiche vor, welche einer unmittelbaren Generalsanierung unterliegen. Im Untergeschoss werden sich künftig die Medikamentenversorgung, technische Dienste sowie die Haustechnik befinden. Im Erd-geschoss werden die Notfallaufnahme, die Ambulanz, die Innere Medizin und Neurologie sowie die Verwaltung ihren Platz finden. Das erste Obergeschoss soll künftig die neue „Heimat" der Palliativstation mit acht Betten sowie das zweite Obergeschoss die Unterkunft der Sonderklasse-Station mit 22 Betten
werden. Das Dachgeschoss soll für Archive und Haustechnik genutzt werden. Auch der gesamte Außenbereich bzw. die Rettungszufahrt, der Hauptzugang sowie der Patientengarten werden im Rahmen dieser umfangreichen Bauarbeiten neu gestaltet werden.
Mit der Zusammenlegung der beiden Aichfelder Krankenhäuser zu einem Spitalsverbund wurde die beste machbare Spitalslösung für die beiden Bezirke getroffen. KAGes-Vorstandsvorsitzender Werner Leodolter erinnerte in seinen Worten daran, dass angesichts der knappen finanziellen Mittel nur dort investiert werden kann, wo es auch gelingt Versorgungsstrukturen so zu gestalten, dass sie wirklich für die Bevölkerung wirksam sind.
Das Gesundheitssystem trägt nicht nur wesentlich zurWertschöp-fung bei und bringt Arbeitsplätze, betonte LR Bettina Vollath, es kostet natürlich auch einiges.„Gemeinsam arbeiten wir für eine leistbare, qualitativ hochwertige Gesundheitsversorgung für alle Menschen in diesem Land, merkte Vollath in ihren Grußworten abschließend an. Der Startschuss für eine wichtige bauliche Modernisierung des LKHs Knittelfeld ist ein weiterer Grundstein im Rahmen einer großen Anzahl an Bauprojekten für die gesundheitliche Versorgung der Bevölkerung.
